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Zitat von Firelilly

Dies muss man sich immer wieder vor Augen halten, wenn die Schulleitungen oder
überengagierte Kolleginnen Streß machen oder man sich gar selber Streß macht, weil
man perfektionistisch ist. Im Endeffekt wird man hier als studierter Mensch als ziemlich
günstige Arbeitskraft eingesetzt (verheizt?).

Ich rechne in BWL meinen Schülern bzw. Azubis immer vor, was man so insg. im Leben
verdient. Grundvoraussetzung bei allen ist Single = Steuerklasse 1.

Am extremsten ist es bei den Maschinen- und Anlagenführern. Dabei handelt es sich um eine
zweijährige Kurzausbildung, die nur deswegen eingeführt wurde, weil wir heute Schulpflicht bis
18 haben. Früher wurden die einfach 2-3 Wochen angelernt und fertig.

Maschinen- und Anlagenführer: Arbeitszeit bis zur Rente: 49 Jahre, 13 Monatsgehälter,
1600,- € netto (ja, soviel bekommen die echt): Lebenseinkommen: 1.020.000,- €.
Lehrer (a13): Arbeitszeit bis zur Pension: 35 Jahre, 12 Monatsgehälter, 2500,- € netto
nach Krankenkasse: Lebenseinkommen: 1.050.000,- €

Mit dem Studium und dem ganzen Kram haben wir also am Lebensende ganze 30.000,- € mehr
verdient als eine ungelernte Kraft, die in einer Brauerei die Etiketten in die Maschine nachfüllt.

Ich rechne bei mir immer mit "netto nach Krankenkasse", weil die Krankenkasse bei den
Angestellten und Arbeitern ja schon runter ist, ich sie aber vom "gesetzlichen Netto" noch voll
zahlen muß. Von wegen Vergleichbarkeit.
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